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Mtr Hschfürftl - ck » Markgräflich - Barschem gnädigstem Privilegio .

n

Aufklärung . ( Beschluß . )
Dorr klärt man auf,mit Lichtstrahl , der erleuchtet ,

Dort können Weiße Wahrheit seh ' n ;
Diß Teleskop , von Nebeln nie befeuchtet

wir - Blicke schärfen und erhöh ' n .

Lin Dämon ist : Aufklärung unsrer Zeiten
Nur Schwindclgeist hak sie erregt .

Ein jeder Vmabe wifl sie milverbreiten ,
D « er , im Wahn , ihr Siegel trägt .

Nein , heilig ift ' S , damit kann niemand sicgely ,
profanen , fo verschlossen ganz ;

Dörr siegelt man , ( hinauf mit GeistkSflügeln )
Höchst feierlich , gerveyht , im Glanz .

Schwing mit demGeist dich,Denker durchdieSphären
Drang Dich , nah hin , zu Görkes Thron .

Dort laß dich siegeln , dir gewahren
-Oes Menschenleben » höchsten Lohn .

- Macklot .

valence in der Dauphine , vom iZ Der .
Den 2ytcn verwichnen Monats wurd ' in der Ebne

von Leciol ein Bundslager von 39 bis 42 Gemein¬
den aus der Landschaft Vivarais sowohl als ausDau -
phine gehalten , welches aus 12 kaufend bewaffneten
und mit Lebensmitteln auf 2 Tage versehenen Leuten
bestund . D .cft rechtschaffne Bürger schwuren einen
Eid ungefähr folgenden Innhalts : „ Wir französi¬
sche Bürger von deyden Ufern der Rhone von Valcn ,
ce bis nach Pouzin , die wir brüderlich vereinigt sind
und jede

'
Entscheidung der Provinz verwerfen , schwö¬

ren auf die Ehre und unsre zur Verthcidigung des
Staats geheiligte Waffen , daß unser Wille , unfte
Kräfte , Güter und Leben dem Vaterland zur Unter¬
stützung der aus der Nationalversammlung herrührcn -
bcn Gesetze und zugleich dem König , welcher einen
so starken Anspruch auf unsre Liebe hat , gewidmet
sind . Wir schwören , daß wir uns wechselseitig mög¬
lichst bcystehcn werden , um diese ss heilige Pflichten
zu erfüllen und unsre Armee in diesem Augen¬
blick, wofern es möglich ist , unfern edlen Brüdern
von der Municipalitäl ln Paris zu Gebot steht . Wir
sehen alle die , welche sich erfrechen sollten , die Ver¬
ordnungen der Erlauchten Vertreter der Nation ent¬
weder mit Worten oder schriftlich zu beschimpfen und
jene , welche gegen den gerechtesten , volkliebenden , an -
gedekcsten König die gehörige Achtung nicht haben
würben , als Verbrecher der Nation an . " Man
kann sich von Seiten der Bewohner dieser Gegenden
von Nieder . Dauphine nichts erkcnntlichcrs gegen die
Nationalversammlung denk . » . Ehe sich das Lager
trennte , haben die versammelten Gemeinden 9 Kom-

missaricn für den Briefwechsel dieser vaterländischen
Verbindung ernannt und eine Zusammenkunft zu Beu¬
te , einer kleinen Stadt im Land Vivarais , für den
2grcn dieses verabredet , wozu die verbündeten Regi¬
menter AbtheiMngcn schicken werden . Es wird hmzn -
gefügr , man sev willens , bey dieser Zusammenkunft
zu Voute demMarquis von la Fgnettezum Generalissi¬
mus über die vereinigte Militz zu ernennen .

Lemberg , vom 27 Dec .
Aus der Ukraine laufen unangenehme Nachrichten

cm . Es soll ncmlich in diesem Land zwischen den
Pohlnischen und Russischen Truppen ein scharfes Ge¬
sicht vorgefattcn seyn , wobey mehrere Soldaten sowohl
von der einen als der andern iLein ihr Leben gelassen
hätten . Reisende wolle » eben das bestätigen , unge¬
achtet sie keine nähere Umstände anzugcben wissen .

Brüssel , vom ZO Dec .
Man schreibt aus dem Haag : Unsre SonverainS

sind noch weit davon enrfeuit,
'

der Revolution in den
Belgischen Provinzen durch die Anerkennung ihrer
Unabhängigkeit diejenige ermnelion zn geben , die zu
ihrer Vollendung noch nölhig ist. Die Republick würde
auch wider ihr Interesse handeln , wofern sie in der Nähe
einen neuen Freystaat empor kommen ließ , dessen Pa¬
trone itzt schon anküiidigen , daß er der Nebenbuhler
von Holland in der Handlung werden würde , wozu die
Belgischen Provinzen in der That besser als , eldst Hol¬
land gelegen sind , wofern sie mmalm , wie der Fall
kommen dürfte , auf der freycn Scheldefarth bestünden .
Man glaubt , mehrere IN Brüssel residirende aus¬
wärtige Minister werden dcmBeyspiel des Holländischen
folgen. Daß England den Obersten Gardner
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« ach Brüssel geschickt habe , um das Interesse von
Großbriltanien bey dem neuen Belgischen Slaak zu
besorgen , sage » bloö Londner Morgen - und Abendblät¬
ter , die gleich den Holländischen Couranten dem vaa
der Nooc schon den Titel Durchlauchtigster verleihen .

Belgrad , vom zo Dec.
Den azten Dec . ist in Belgrad in der grofen tür¬

kischen Moschee von dem Fcldsuperior die erste heilige
Meße gelesen worden . Aus Lugos wird vom adle »
Dec . geschrieben : Obristlicutnant von Lipray , der
mir einem Bataillon von Palst zu Gladowa steht ,
habe dem Felbmarschallieulnanr Grafen von War .
tensleben gemeldet , die Feinde sammelten sich itzt bey
der gelinden Wittnmg häufig am Timick und in den
Dörfern dieser Gegend und hätten wahrscheinlich einen
Anfall auf Gladowa im Sinn ; der kom -

mqnbircnde General möchl ' ihm also bald Verstär¬
kung zuschicken . Deswegen sind l Division von Er -

dödy Husaren und das Infanterieregiment Rcisky

dahm beordert worden . Die Husaren find gestern
aufgcbrochcn , sie machen alle Tage z Stationen und

dürfen in Mehadia den ersten Rasttag halten . Die

Infanterie von Rcisky marschirt auch mit doppelten
Schritten dahin ab . *)

* ) Sollt ^ cs den Türken gelingen , Gladowa wie¬

der zu erobern , so könnten sie auch Orsowa entsetzen ,
das sich noch immer vertheidigt , aber bereits Noth -

schüsse gethan haben soll.
Rpssel in Flandern , vom Zi Dec .

Weit gcfehik , daß unsre Provinzen der Aristokrati¬

schen Negierung zngelhan wären , obgleich Feinde des

Vaterland keine Mühe sparen , das Volk zu ver¬

führen . Die Aristokraten machen umsonst ihre Rech ,

nung auf den Fanatismus der niederländischen Pro .

vinzen , um einen Bürgerkrieg in Gang zu bringen ,

indem sie eine republikanische Verbindung , welche sie

unter den Provinzen Artois , Cambrests , dem sranzb -

fischen Flandern und Brabant zu stiften suchen , volt¬

führen wolle » . Man kann sich kaum einbildcn , daß

die Bürger der niederländischen Provinzen sich einen

Bürgerkrieg aussctzcn wollten , um sich von Frankreich

und von einem sein Volk liebenden und von seinem

Volk angebcteten Monarchen zu trennen ; daß jft die

freie nnd volksbeglückende französische Landes Verfassung

abschwören sollten , um die Wuth zu unterstützen und

.dem Ehrgcitz einiger Edelleute und unruhigen Mönche

zu dienen . WaS würben sie bey diesem Tausch wohl

gewinnen ? Sie würden dem Vorihcil der Verbrüde¬

rung mit einer grosen Monarchie entsagen , um in

das Joch . eines «ms Priestern , Edclleuten und Mön¬

chen bestehenden Senats zu kriechen , oder würden sie

auch icmals zur Regierung zugeiasscü , so wär ' cs doch

nur im Zlen Stand . Eine solche Revolution würde

vielleicht in der « userstenHergliedcrung dahinauslausen ,
daß das Französi . Flandern unter einen Kapuziner als
Doge , oder vielleicht gar unter die sanfte und heilige
Inquisition käme . Bey der Ankunft des König ! .
Sch -Megiments Hieselbst verbreite sich das Gerücht ,
dieses Regiment sollt ' einen Aufruhr stiften , welchen
die , Aristokraten zu ihrem Vorthcil würden zu benutzen
suchen , lieber diesen neuen Greuel ungehalten , schrie «
den die Grenadiers , Jäger und Soldaten besagten
schönen Regiments an die Herren vom Stadtausschuß ,
die Verläumdung öffentlich zu «schänden zu mache ».
In diesem öffentlich kund gemachten führen Schreiben
unsre brave Krieger ihr vorheriges Betragen , wo sie
so herrliche Beweise von Vaterlandsliebe ' an Tag ge¬
legt hauen , wieder ins Gedächlniß . „ Wir erklären
uns ( sagen sie) als Feinde jeder Art von Aufruhr
halten uns nur zu glücklich , falls wir dadurch , daß
wir eure Achtung verdienen , auch die Achtung aller
Bürger gewinnen . « Die Feinde , der Revolution hat¬
ten also , da sie sich auf diese brave Kroger zur Un¬
terstützung ihres Vorhabens wider die Revolution ver - >
Neffen , ihre Rechnung ohne den Wirth gemacht .

Rom , vom i Jan .
Eine Neuigkeit ! — Der berüchtigte Balsams , vul .

go Caglivftro , der seit so vielen Jahren in verschied ,
ncn Gegenden von Europa den Marktschreyer gemacht
und blöde Kopfe betrogen hat , ist , nachdem er der
Pariser BastiUe glücklich entgangen , mm m die rö -

'

mische gefallen . Seil mehrern Monaten machte er
hier gross Figur , hatte Eq -upagc , gab Fcstins und
so weiter : aber den 27ten Dec . wurd ' er auf Be -
fehl Sr . pädstlichen Heiligkeit durch ein Kommando
von 15 Grenadiers ln die Engelsburg abgeholt , sei¬
ne Gemahlin » , die , Gräfin Scraphina , wurde
zu gleicher Zeit in das Kloster St . Apollo ,
um in Verwahrung gebracht . Cagliostco soll
hier das Haupt von . Illuminaten gewesen seyn .!
in ftinen gleich in Verwahrung genommnen Papiere »
sollen äusserst interessante Nachrichten , den Illumina¬
tenorden , seinen Ursprung , Wachsthum , Einkünf¬
te rc rc . betreffend , gesunden worden seyn . Sc . pä -bsi .
tiche Heiligkeit wurden vom französischen Hof gewar .
net auf diesen Betrüger ein wachtsamcs Aug zu ha ,
bcn ; worauf Se . Heiligkeit eine Congregation nieder, ,

setzten , in der Sie selbst das Präsidium , führten .
Wahrscheinlich wird Cagliostco lebenslänglich der Auf¬

sicht mehrerer Klostergeistlichen übergeben werden , um

ihu zur Erkännllüß seines scandalösen Lebens zu brin¬

gen und so wird er wciicr der Weit nicht mehr scha .
den können . Es sollen bereits nicht weniger als 20
Millionen Illiimmaten durch ganz Europa sich befin¬
den . Mit dem Cagliostro ist zu gleicher Zeit durch

75 Soldaten in dem Kapucincr - Kloster der Pal «
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Franz aus Freyburg in der .Schweitz m Verwahrung
gebracht worden , Verein Vertrauter desselben war und
fast täglich bey ihm speißte . Er ist dem Jnquistkions -
gericht übergeben worden . Ein gewisser Franzose la
Borc ist entwischt. Er gehörte auch unter diese Ban¬
de. In seinem Quartier fand man eine niedlich an-
gckleidete weibliche Figur und vor ihr einen Drcyfuß ,
«Nif dem man ihr opferte . Viele Personen , worunter
auch der Marchese Vivaldi , haben Tags darauf sich
von hier aus die Flucht begeben. *)

*) Obige Nachricht ist aus öffentlichen italienischen
Blättern entlehnt .

Belgrad , vom 2 Jan .
Es hat seine Nichtigkeit : die Türken , gegen 10020

Mann stark haben das am Fluß Timock gegen Nissa
zustehende Branswazische Freykorps angegriffen , etliche
iLO Mann zuiammengchaucn , lheils zerstreut und 2
von uns besetzte Palankcn in Besitz genommen . Sie
stehen nur noch eine Stunde von Gladowa und bro,
Heu es zu bestürmen .

Venedig, vom 2 Jan .
Die hier durch den letzthin enlstandncn Brand zu

Grund gerichteten Einwohner haben von dem Doge
« ine Beisteuer von 24000 Lire erhalten . Der edle
Julius Eornet gab 15,020 der edle Julius Contarini
5000 , das Casino bey St . Samuel 4400 Lire , ohne
die kleinern Summen zu rechnen , weiche mitleidige
Seelen iu der Stille avreichcn ließen . Z » mehrerer
Unterstützung der Abgebrannten wurden auch dcn2olcn
Der . Kirchenkolickten gehalten und morgen soll eine
ausservrdcniliche Sammlung vcranstattlcl werden . Die
zweite hiesige Assckuranzgcscllschask hat nach Abschluß
ihrer Rechnungen vom Jahr 1788 - einen Nutzen von
15,000 Dukaii gefunden , wovon jedem Thciihaber der
Gewinnst mit 750 Dukati bezahlt worden , st . Für
die im verfloffncn Jahr mögliche Unglücksfälle lst
übcrdirses noch ein hinlängliches Kapital zn Erfüllung
der obliegenden Verbindlichkeiten anfbewahrt worden .

Berg - op . Zoom , vom 5 Jan .
Seit einiger Zeit kommen schwere Züge groben Ge¬

schützes und eine Menge Flinien , Säbel und andres
Kricgsgeräih hier an Ein gestern in unserm Hasen
etugelansnes Fahrzeug hat uns wieder eine starke La¬
dung davon übeidrachl . Vor einigen Tagen gieng
ebenfalls tin Mil Waffen befrachtetes Schiff hier ein ;
die Ladung ward aber verführt . Unsre sämmtlichc
Wagner und Schmiede arbeiten ohne Unterlaß au
neuen Lavetten . Da - hiesige Besatzung ist mil hollän¬
dischen Reitern nnd mir Schweizern zu Fuß verstärkt
worden , so daß sie sich gegenwärtig auf 6000 Manu
beläuft / Die meisten sind bey Bürger « einquartirl ,weil die Kaieri. il, n cht geräumig genug sind. > Ucber -
haupr lieht es hier aus, als wäre Krieg vor der Thür.

Unsre Kriegsieure sagen öffentlich, sie müßten sich, ftp
gesotge geheimer Dcrhallnugcu , in Bereilschast hal¬
ten, die Plätze zu besetzen, welche man ihnen anweisen wird
sobald gewisse Sachen zu ihrer Reife gekommen sind .

'

Mastricht , vom 7 Jan .
Während der Abwesenheit der IStände von Bra¬

bant hicsclbst , haben sich verschied »« Glieder derselbe»
sowohl vom geistlichen als vom Adclstand , wie auch
einige Glieder von der Löwncr Universität und andre
cntwichne Patrioten fast täglich bey dem Fccihercir
von Wasscuaer und in einigen andern Häusern ihrer
Freunde versammelt . Seit ihrer Abreise schmeicheln
sie sich , daß sie von Prcussen , Engel - und Hollan !»
und sogar, wie einige meinen , von Frankreich Unter¬
stützung erhalten werden . Man sagt , Preussen lasse
bereits seine Truppen von dieser Seile anrückcn . Unst
re Besatzung wird auf 15 tansenv Mann holländi¬
scher Truppe » gebracht . Vcrschiedne Patrioten glauben ;odgedachte Mächte würde » ein BeobachtungskorpS an
die Ufer der Maas stellen . Hier zeigt man sich Brie¬
fe , welche melden , , auser den bereis im Lütti¬
cher Land befindlich,» üoos Mann K. preusischer
Truppen , sollen uoch ic > Regimenter dahin komme»
ncmllch: 4 Regimenter Reilerey und 6 Regimenter zu
Fuß ; allein , von ihrer Bestimmung geschieht keine Er¬
wähnung . Wir erwarten noch mehr Kauouea und
KnegSurunilion .

Landen , vam 7 Jan .
Unser ausserordentlicher Gesandter zu Petersburg ,Herr Whitworch hat ciuberichlet , die Kaystrinn aller

Rüsten befände sich in schwankenden Gcsundheitsum -
ständen . Er fügt hinzu , es sey wirklich ein Waffen¬
stillstand zwischen Rußland und der Pforte in Vor¬
schlag gebracht worden , welcher wohl ein Vorläufer
des Friedens «eyn dürfte . Man versichert , j»dem Fall , da England den Frieden zuwege dringe »
sollte , würde unsre Krone gewiß ansehnliche Vortheileeinerndten , indem st « dadurch ihre Handlung inder Levante wieder auflebe» sähe , sobald cs wahr ist ,daß die Pforte einen Hasen im Archipel an Grosbrii ,tanicn abtretcn will . Unser Ministerium wirft einen
scharfen Blick auf die Angelcgciiheiteli des festenLands . WaS diese immer für Folgen habe» mögen ,so bleibt es doch ein für allemal sicher , dag Englandmit Einstimmung Prcussens und Hollands nicht er,
mangeln wird , den Werth seines Einflusses gelten zu lassen .Wie » , vom z Jan .

Wie man aus Regensburg und Mainz vernimmt ,hat das Geschäft der römischen Königswahl in derPerson des Grosherzogs von Toskana mehrentheilS
seine Endschaft erreicht. Es gehl das Gerücht , es seyin der Ukraine zwischen den Russen und Pohlen zun»
Gefecht gekommen; der größte TM der pohlnischew
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Armee , der bereits 40220 Mann beträgt , liegt in
dieser gesegneten Provinz in Quartieren . Die Nach¬
richt bestätrigt sich , daß Oesterreich , Rußland und
Preusseu alle ihre Kräfte verwenden , um dem Prin¬
zen Ludwig von Wirrembcrg , ältesten Bruder der
Groefürstinn van Rußland und der Gemahlin » des
Erzherzogs Franz , die pohlnische Thronfolge zu versi¬
chern . Die Russen haben noch immer Absichten auf
Brsilow und ISmail . Allein bey Ismail steht ihnen
der gegenwärtige Grosvezier ( vormaliger Capitain Pa .
fcha ) mit zooco Mann entgegen . Es war bey der
grossen . Armee , auch ohne Publikation eines Waffen¬
stillstands , alles ruhig , a !ö man erfuhr , -es zöge sich
ein tückisches Corps dcy Kladosa zusammen , nm
Orsova zu entsetzen . Unsre Cordonslruppm von Scr -
vien bis hin nach Bukarest zogen sich dahiv in Klado -
va und der Gegend in etwas größrer Anzahl zusam¬
men und erwarteten den Femd , der bisher noch nicht
gekommen ist. Es -si der Pforte nicht recht Ernst um
den Frieden und dann sagt man wieder , der in Jas ,
sy befindliche Reis Effendi habe , da man einen Waf¬
fenstillstand ohne Friedensvorichläge nicht habe
eingehen wollen , ausgedehnte Vollmacht , gegen
Ende von Merz den Frieden zu vublieiren . Dann
sollen hingegen auf Befehl des Feldmarschall Lau .
don , die Regimenter zooooo Manu stark , welche
die Armee an vcrschicdnen Seilen formircn werden /

gegen Ende Februars complet feyn . Solchergestalt
durchkreuzen die Nachrichten sich , die Russen befördern
zugleich mit uns die Unterhandlungen des Congresses ;
sind aber , so wie wir , gleichgültig üi Ansehung des

Erfolgs , indem wir und Rußland nichts von unfern

Forderungen einzeln oder gemeinschaftlich nachgcben .

Wien , vom 9 Jan .

Dis Krankheitsumstände Sr , Maiestät des Kaylcrs

haben sich in nichts geändert . Immer die nemliche

Beschwerlichkeit , Athem zu holen , starker Husten und

Gefahr augenblicklicher Erstickung ! Daberg nehmen

die Kräfte immer mehr ad und Se . Maiestät fallen

sichtbar vom Fleisch , auch die Nächte sind ganz

schlaflos . Der hohe Kranke ist sehr ungednlug und

übel zu sprechen . Seit Sonntag befindet sich ela

in der Wartung der Kranken sehr geschickter Bruder

ans dem Kloster der Barmherzigen aus Anrathen des

Leibarztes von Quarin bey Sr . Majestät . Ilm das

Athemholen zu erleichtern , hat ein besondrer Lehnsessel

mit Polstern gemacht werden müssen , jenem ähnlich ,

in welchem der gross Friedrich entschlief . Als Se .

Maiestät vovgcstern eine ganz schlaflose Nacht hatten ,

glaubten Sie , de » Pcrpendickel einer am Bert stehen¬

den kleinen Stockuhr sey daran Schuld und flugs

ward die Uhr in bas äussrste Eck brs Zimmers ge-

) — , , -
werfen . Der Freiherr von Herbert ' ist noch nicht nach
Jassy abgcreißt , wie er wirklich befehligt war , son .
der » hat neue Befehle erhallen , vor der Hand noch
hier zu bleiben , bis sich erst aus den Berichten des
Freiherrn von Thugut und des Fürsten von Potem -
ktn äussrn werde , ob es dm Türken mir dem Frie .
den wirklich rechter Ernst sey und ob sich mit einiger
Wahrscheinlichkeit von einem , ärmlichen - Kongreß waS
versprechen lasse. ES muß sich aber nun bald erge¬
ben , wessen man sich von der Pforte eigentlich ver¬
sehen habe und ob wenigstens die Abtretung von Bel¬
grad , Choczim und die Gräuzderichtigung in Kroa¬
tien von den Türken zu erwarten stche. Hierorts ist
man , wie man von guter Hand vernimmt , ziemlich
geneigt , Berbir , Novi und Dubltza zurückzugcben ,
falls die Pforte die Unna nur zur Gränzscheidung an¬
nehmen und Wihacz dagegen abirekcn wollte . Unter
diesen Bedingungen macht der K . K . Hof mit Ein¬
willigung des Nußischen in Ansehung unsrer itzigea
von allen Seiten kriiischen Lage allenfalls auch einen
Separatfrieden , wofern es nur geschwind genug da¬
mit geht , um die Hände noch bey Zeiten frey zu bekom -
mcn . Von den Niederlanden ist hier alles still und noch
gar keine Rede von Truppenabfendungen . Man be¬
schränkt sich noch zur Zeit , alle Aufmerksamkeit auf
die Erhaltung der Hauptfestung Luxemburg zu ver¬
wenden und indessen sich ganz leidend zu verhalten ,
in Erwartung , daß die erste aufbrausende Hitze der
Brabantcr verraucht sey und begnügt sich bis dahin haupt¬
sächlich damit den geistlichen e - land ans - er Sette ^zu
erhalten , in Hoffmmq , es werde sich um so leichter
wieder geben . Dieses ist das von dem Fürsten von
Kaunitz angerathcne System . Unsre niederländischen
Generals Herzog von Ursel , Prinz von Llgne und
Clairfail haben von Sr . Majestät die Erlaudniß erZ
halten , nach -Brüssel abzugehen , um ihrer Seils al¬
les zu versuchen , was zur Besänftigung der aufge¬
brachten Gemüther . dienen kann . Noch schwanken
unsre Gerüchte zwischen Furcht und Hoffnung --

am Hof — im Felde und an dm Genaden der
Scaldis ( Schelde .) GOtt gebe , daß unsre Aus¬
sichten bald hmrcr werden l

Aus dem Bannat melden Briefe folgendes : Unhr
Blokkateksrps dis Orsova iss wider die AnMc des
Winters auf mancherlcy Art geschützt . Sie haben
dnrchgehends Ncitcrn '.äntel und neue Montur ; über den
Schuhen tragen sic wallachische Oppinschen , welche
die Füsse warm erhalten . Die Hütten , worinn sie
wohnen , sind wider bas stürmische Winterwctler gut
verwahrt , mit Zellern und Oc - ssnhäurcn bedeckt und
mit Oefcn versehen . Holz uud Lebensmittel haben
sie im Ueberfluß und auf diese Art können sie immer
die Blokkade fortsezen . Desto schlimmer geht es den



< 47 )

der halb verbrannt und dennoch immernoch hart - Grundlage und , Erhaltung der so böchsiiiothwendigei ,

nMa und wollen sich nicht ergeben . Eintracht bey den itzigen Zeiiumständen dienen sol . ,
Brüssel , vom y Jan . len . Blvs , die . Provinzen Limburg und Luxcgl -

Vorgestern hielten die Gcneralstände der sich vom bürg haben noch nicht freie Luft genug um
Erzhauß Oesterreich abgerißnen Niederländer Provinzen sich öffentlich zu erklären , die eine , weil , sie zu
ihrö erste Versammlung , wobey die von Flandern ,
Hennegan , Naamr , Mechcln , Geldern nnd Limburg
adgcschicktcn Abgeordneten erschienen . Die,e Ver¬
sammlung endigte sich mit dlosen Formalitäten und
einigen vorläufigen Einrichtungen , die man vor allem
.erst festzusetzen , norhwendig glaubte . Ehe sich die
Stänke versammelten , ward in der St . Gudulakir «
che von Sr . Eminenz dem Kardinal Erzbischofs von
hecheln unterm Bcystand der Leyden Acbte von
Vülers und von Vlierbeck ein seyerüches Hochamt ge¬
halten, , während welchem der Grospönttenziär der
Kathedralkirche zu Antwerpen Herr van Eupen eine
den gegenwärtigen Zcitumständcn unpassende Rede
hielt . Allgemein auffallend war cs , daß der Kardi¬
nal Erzbischofs bey einer so seyerlichen Gelegenheit
weder von dem gesummten Kapitel , noch von einem
oder andern Mitglied desselben , wie doch sonst immer
gebräuchlich ist , bey der Lirchkhüre empfangen und
abgeholt wurde . Nach dem Beschluß diestr gottes¬
dienstlichen Handlung begleitete ein Kommando Dra -

fchwach ist, die andre , weil sich bie kayserlichen Trup¬
pen wirklich darinn zuAmmmgezogen haben . Erste «
wird durch den bevorstehenden Einmarsch der brabran «
ter Patrioten schon zu einer -- frcyniüthigcrn Sprache
gestimmt und letzte« nach hinlänglich geschehener Ver¬
stärkung der unter Anführung des , Kenerallicutnanls
va » der Mersch aus dem Gcdräng gebracht werden .
Die Provinz Limburg hat den Abt von Rolbuc , den
Baron von Negri und den Herrn von Lassault de
St . Marie zu Abgeordneten bev der Generalversamm¬
lung ernannt . Die Stände von Flandern haben bey
Gelegenheit gegenwärtiger Revolution eine auf beiden
Seiten mit Lordeerziveigcn eingefaßte Denkmünze prä¬
gen lassen . Auf der Vorderseite ließt man die Wor¬
te : stuZo sVuüravo excusto , Reli ^ Ionis Le pstrrss
IstbarMts vmäicwL , soll Oso donor 1789 - Auf der
Rückseite lißt man : Sx äeLreto comitioruw
chstso tsyo .

Wien , vsm 10 Jan .
Wirklich befinden sich Se . Majestät der Kayser

goner zu Pferd die Repräsentanten der Nation durch seit gestern etwas besser und können im Ziinmer
rin auf beydcn Seiten der Strafe .ausgestelltes Spa - auf und abgehen . Was auch immer in einigen Zci -
Uer der Nationalmilitz bis zum Stadthauß , wo die lungen von einem Friedenskongreß in Jassy geschrie -
Versammlung eröffnet wurde . Der Rest dieses merk - den wird , so ist doch nichts an der ganzen Sache ,
würdigen Tags ward mit Ergötzungen und öffentli - Vielmehr scheinen die Unglücksfälle des letzten Felv -
chen Freudenfesten aller Art beschlossen . Erst gestern zugs die Pforte der Nothwendigkeit einer eifrigen
hat man .angefangen , sich mit Staatsangelegenheiten Fortsetzung des Kriegs zu überzeugen . Zn einem nach -
zu beschäftigen . Die Unabhängigkeit von dem Erz - thciligen und schimpflichen Frieden ist es nocy Zeit ,
hauß Oesterreich ist beschlossen und die Verbindung wo bereits alle Hilfsmittel vcrlohren find . Man sieht
zwischen gestimmten Provinzen -festgesetzt worden , so daß also hier lauter Kriegsanstalten : auch die conftnbirten

. , beschleunigt .
Mechcln und Dornick gegenwärtig einen znsammenver - Hier ist itzt das Anshcben der Rekruten äusscrstkündeten Frcystaat ausmachen wobey der Kardinal scharf . Fürsten und Grafen müssen ihre Leute hcrge
Erzbischof von Mechcln zum obersten Präsidenten , Ad
vokat van der Noor znm ersten Staalsminister und
der Antwerpcr Grospönitenziar van Euren znm
Staatssekretär ernannt worden sind . Zu gleicher Zeit
haben die Stände von Namür der Nation den Eid
abgelegt und ihre Unabhängigkeit für sich besonders
feycrkch erklärt . Die Provinz Henncgau hat ihre Zu¬
friedenheit über die Wiederkehr ihres Odcramtherrn
des Herzogs vor. Aremberg zu Tag gelegt und einf »

den und nach dem neuen Jahr wird das eiaentlichc
Ausheben erst recht anqrheu . Bis in den Merz soll
der Abgang und die Vermehrung der Armee , zusam¬
men 120,020 Mann , aus den deutschen Erbiändern
vollendet ftyn . In Gallizien zieht unser Observations -
korps unter dem Kommando des Feldzeugmeisters ,
Grafen Wenzel Colloredo , sich immer mehr nach Poh¬
len hin . Es wirb neuerdings verstärkt . Das neue
Hallizische Freykorvs hat grosen Zulauf . Da den

ge rkchlschflffen gesinnte Patrioten von Tomnsi » ha - Nvssen die Winterquartiere in der Ukraine abgeschla ,
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ge » worden find , so ziehen auch diese ein groses Korps
«m der pohlnischen Gränzen zusammen . ,

Paris , vom io Jan
'

Die hohe Geistlichkeit und der Adel , welche in dev
NationaloersammlungSitz und Stimme haben , haben sich
alle Mühe gegeben , von den Abgeordneten des Par -
lamemSvvn Rennes ihr Vortreten vor die Schrancken der
Nationalversammlung adzuwcnde « ; allein Hr . Barave
und Chaprlier , besonders aber Grafvon Mrabeau stellten
vor , wofern die Versammlung da nachgäbe , sey es um ihr
Ansehen gethan und die Parlamente «: würden sogleich das
Ansehen der Versammlung bestreiten untergraben , und
nach und nach so zu vernichien suchen . Man besorgte die
Einlheilung Frankreichs in 80 Distrikte , möchte Hinder ,
nisse und Widersprüche anlreffen ; allein sie ist aller
Orten ohne Widerspruch genehmigt ; ein groser Schritt
zur Vollendung der Constitution , bey welcher nur
noch einige wenige und nicht wichtige Punkte zu er -
vriern sind , alle übrige sind berichtigt und sanktioniert .
Abwesende können sich keinen Begriff von den Ge¬
kästen machen , welche wie Gcbürge auf der Ver¬

sammlung lagen und die Standhastigkeit , Arbeiljam -
keil und Beharrung der Mitglieder ist gewiß zu ewi¬

gem Dank berechtigt . Dem König gefällt Paris , der
Königin » ihre Miene zeigt auch mchr Heuertest und

der Dauphin vergnügt sich mit jungen Knaben , w ei¬

che i » National » .'! ,formen gekleidet sind , bald werden
aller vermögllcher Pariser ihre Knaben also gekleidet
styn .

Niederrhnn , vom n Jan .
Der Bischoff von Ypern , ein gcbohrner Graf von

Urberg , hat , einen Hirtenbrief blaffen , worinn er

Die Niederländer seines Svrcngels mit den Kindern

Israel vergleicht - , die sich dem Joch der Egypter
durch ihren Zug durch Las rothe Meer entzogen und

sich aus der Sclaverey erretteten . Dieser Hirtenbrief
wird , in Betreff der gegenwärtigen Umstände , von

den Niederländern ein Meister stück genannt .

Herve , n Jan .

Gestern ist eine von den Ständen von Brabant

hierher abgeferligte Staffele hier angckommen , welche

das brabanier Manifest überbrachk hat , worinn Se .

Majestät der Kayser seiner Souvcrainitäl über die

Dcrzoglhümer Brabant und Limburg verlustig erklärt

werden . Gegen Ende dieser ' Woche wird solches hier

öffentlich verkündigt werden . Den chen dieses ist ein

Korps brabanlcr Patrioten zu Tirlemont angckommen ,

weiches
' in wenig Tagen

' wieder aufbrechc » und ins

Limbnrgische einrücken wird ^, um dieses Herzogthum

« ach Verkündigung des brabanter Manifests im Na¬

men der - esammien Stände der is niederländischen

Provinzen in Besitz zn nehmen nnd darinn einige

) » —
Kompagnien Dragoner und Fusvolk anzuwerbcn . In
dieser Absicht haben die gestammten niederländischen
Stände bereits zu Lüttich um freien Durchmarsch ih ,
rer Truppen angesucht , er ist denselben auch gleich oh¬
ne Anstand bewilligt worden .. Die münstrischen Trup .
pen machen Anstalt , um künftigen Donnerstag von
hier und aus dem Lunburgischen auszumarschjren .
Vermuthlich werben sie ihren Rückweg über Achen
nehmen .

vermischte Nachrichten .
Die Staaken von Flandern haben dem Bey .

spiel der 7 vereinigten Provinzen nachgeahmt und
den Tilkel Hochmögende Herren sich beygelegt ; wollen
damit , wie sie träumen , von dem Eczhaus Oester¬
reich für Ewigkeiten sich getrennt sehen .

Der König von Sardinien har einige tausend Sol¬
daten nach Savoyen geschickt, aber nicht um an den
Unruhen in Frankreich Theil zu nehmen , sondern um
dergleichen in seinen Staaten zu verhüten .

Die Holländer wollen ihre Armee mit 73,020
Mann und auch die Seemacht nach Verhälniß ver¬
mehren .

I » dem Innern von Italien sollen sich , unter der
Hand , (Schriften verbreiten , in welchen man mit den
Römern scherzt und sie gleichsam fragt , warum sie
zu ihrem Oberhaupt keinen verheyrarhete » Geistlichen
gewählt hätten und sie nehmen diese Frage , da be-
kannliich die Priestcrehe bey ihnen nicht statt findet ,
in verschiedncm Sinn ; ja man trägt sich dort
mit de.mGereve , welches sich in Glauben verwandelt ;
nach dem Tode des redlichsten aller Sterbliche » Pius
des üten itzt lebenden Pabsts würben die Römer seine
Würde erblich mache » .

Bey den Wellhändeln müfftnZeitungsverfassere un -
parlhcyisch seyn und bleiben ; sie sind keine theilneh -
mende Mächte ; bey völliger Gleichgültigkeit haben sie
sich nur zu bestreben und bestreben sich nur dahin in
Absicht des Gangs besagter Welthandel , sie mögen
lausen , wie sie wollen , nur immer neu wahr und
möglichst richtig zu seyn ; auch bey den auffallendsten
wichtigen ein und andcrseitigcn , sich gar oft zuwie .
Verlaufenden Nachrichten müßen sie geschützt und un¬
verantwortlich seyn .

Line Probe hievon.

Zu Paris wurde jüngsthin Figaro 's Hochzeit , der
tolle Tag ^ die bekannte Operette von Beaumarchais , -

wieder anfgerührt . Beym Schluß der Arie : Alles
ändert sich mit Liedern , rief man , hellaut , aus einer
der ersten Logen : noch cinmghi , noch einmahl,

'

um damit das Launige der Franzosen zu bezeichnen ;
Aus dem Parterre aber donnerte die Stimme eines
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Patrioten mit dem weit bedeutendem Schluß einer
andern Arie hoch herauf : Alles endigt sich mit Ca-
nonen und dieses wurde mit allgemeinem Verfall ver-

^ v L tc T li 8
Zn Verbreitung der so nüzlichcrr

Seidcnzuchr für den Landmann , haben sich die Herren
Interessenten von der hiesigen Plantage entschlossen ,
das im Bestand habende KiSensfcldcr Haus mit allen
dazu gehörigen und allenfalls noch weiter erforderli¬
che» Bäuinen zum Avlauben , auf die nächste Scidcn -
ernde unter annehmlichen Bedingungen zu veelehucn.
Licbhabere hiezu wollen sich bey Unterzeichnetem oder
Herrn Rathsverwandten Ebner melden.

Raths - Lonsulenr Mczger als
dcrmaligcr Direcroc von
der Planrage .

P ^ rZheiM . ES ist vor einem Viertel Jahr
von einem angebliche» Johannes Kümmel von Na¬
gold eine goldnc kleine Uhr mit einer Kette dem An-
sehn nach von Similvr mit 2 Bändern zum Ver¬
kauf angelrage » , ihm aber wegen obgcwaltctem Verdacht
eines unrechtmäsigen Bcsizes solche abgenommen und
zu hiesigem Obcramt geliefert worden , wo sie noch
wirklich in rlspoiiko liegt. Da nun dieser Kümmel
sich gleich wieder aus hiesiger Stadt begeben und seit¬
her nicht hat ausgeforfcht werden können, so wird hier ,
mit bekannt gemacht, daß demjenigen , welcher dieKenn .
zeichen derselben binnen z Monaten angeben und we¬
gen dcSEigenthnms derselben sich lcgitimircn kan » , selbi.
ge gegen Erstattung der Kosten ausgehäiidigt erhalten
werde , widrigenfalls elsiuxo termino die Uhr pro
lisco wird inm behalten werden . Signatum Pforz¬
heim den i4tcn Deccmber 1789 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Gbcramt allda .
Latharina wirschgerinn die nach-

gebliebnc Tochter stcr Ehe des ehemaligen Hofwag -
« crS witschgers dahier ist den 6ten dieses sdintesis -
to dahier verstorben. Sie verließ ein weniges. Vcr -

' mögen , wozu sich bereits einige Anverwandte von
Mütterlicher Seite gemeldet haben . Wie man nun
aber hierorts nicht vergewißen ist , ob nicht allenfalls
nähere Anverwandte sich vorfindcn ; als werden alle
und jede , welche an die Vcrlassenfchaft der Lathq -
rina witschgerinn ein Erbschastsrccht aus wahrem
-Grund zu haben glauben , annüt dergestaltcn vorgela -
Len , daß sie in Zeit 4 Wochen a dato an sich selbst
oder duvch bevollmächtigte um so gewisser in Fürstl .
Amtschreibcrey dahier melden sollen , als nach Vcrflnß
solches Termins die Vcrlassenfchaft denen bereits sich
gesichten Anverwandlinn wird auögefolgt werden . Ra¬
statt den »Mn December 1789 . Gbermr allda .

schicdne mal wiederholt und schien so mit dem itzigea
Geschmack des Publikums zu sympathisiren , daß man
erklärreiAile dasigeScha ubühnen davon zu benachrichtigen .
8 2 M 2 lst T 8.

Oernöbaä ) . Georg Heinrich Hennehsfer
akhier ist gesonnen/ seine hier neuerbaute mit allen
Bequemlichkeiten verschne Wirthschaftöbchausung , wel»
che bisher den Schild zum goldncn Bock geführt hat ,
sammt denen darauf ruhenden bcfondcrn Gcrcchligkei-
ten , Montags den szlcn dieses laufenden Monats
Januar , in gedachter Behausung ein für allcmahl an
den Meistbietenden unter den annehmlichsten Beding ,
ungen , vcrstaigern zu lassen . Kauflustige können das
weilre von ihm selbst vernehmen .

^ lullhenn . Alle diejenigen , welche an daS '
verschuldete Vermögen Daniel Holzwarts zu Ste
Niklaus , Ovfingcr Vogtey etwas zu fodern haben ,
sollen sich bey der auf Montag den azten Januar
1792 angestellicn Liquidalions und Priorikäts - Hand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser zu Ovsingcn
in dem Wirthshaus zum Ochwn vor dem Commissa»
rius cinfinden , als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird .
Signatum Müllheim den 22tcn December 1789 .

Hochfürstl . Markgrafl . Bad . Gberamt allda .
Emmendmgen . Alle diejenige , welche

SN Jung Peter Scheppelen in Jhringc » oder Jacob
Lerch in Bickensol etwas rechtmäsigeö zu fordern ha .
beu , sollen dasselbe und zwar beym Sckcppele den
lzccu Februcr in Jhringen , beym jsierch . aber den
i § ten Februar in Bickensol unter Vorlegung des Be¬
weises dem Oberamllichen Commissamis anzcigen ,oder sich des Vcrlusts der Forderung gewärtigen .
Emmendmgen den ztcn Januar 1792 .

Hochs. NIarkgräfl . Bad » Gberamt allda .E NNieNdNIAeN. Da die nächste Anver¬wandte des vor 22 Jahren als Schnhknecht in die
Fremde gegangenen Jacob D .mzei ens von Elchstet¬ten , um Uebcrlassung des demselben a » gefallenen un-
unter Pflegschaft stehenden Vermögens sä 460 fl.
kKpplicsnäo cingekommen sind ; S » wird auf cinge«
langte » Hochfürstl. Rcgierungs Befehl gedachter I «'
cob Danzeisen hiermit "edietaUter vorgeladcn , sich «dato binnen Z Monaten um so gewisser vor allhicsi-gcm Oberamt einzufinden und sein Vermögen in
Empfang zu nehmen , als sonsten elssuxo Vermmo
dasselbe dessen nächsten Anverwandten gegen Cautisn
cxlradirk werden solle. Emmendmgen den zte » Ja¬nuar 1792 .

Hschfürstl. Markgräfl. Bad . (vberamt allda.
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Elllllld ' fldlNHtll . Alle diejenige , ss an
Michael Mundinger , den Burger und Werber zu
Maltcrdingen rechtmäßige Forderungen zu machen ha¬
ben , werden Hiemil bis Montag den ilcn künftigen
Monats , welcher Tag pro terrnino peremtorio ange-
setzt worden , sä liguiäsuäum lud pusns preeclust kcr-
gestailcn vorgcladen , laß sie an obigem Tag zu guter
Vorniulagc -zeil in Mallerdingen unter Mubringmig
ihrer Bewcißurknnde erscheine » und das weitere ab-
warten sollen . Emmcnkingcn den . yten Jan . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Lberamt allda .
Emueirdmgc - Il . Alle diejenige , so an

Jacob Reck , den Burger zu Malterdingcn rechtmäsi-
ge Förderin gen zu machen habe» , werden hiemit bis
D -enstag den rteii k. M . welcher Tag pro termino
peroa '. rorio anaesctzt worden sä liglliäsnäum Pub pouus
1 riLclali dcrgestalten V0t geladen , daß sie an obigem
Tag zu guicr Vormittagszeil in Maltcrdingen unter
Mttdrmgung ihrer Bewciß Urkunde erscheinen und
das weitere akwarten sotten . Emniendmgcn den yten
Januar 1790 .

Hvchfarül . Markgräfl . Bad . (Ubrramt allda .
Emmendmgen . Alle dicienxe , so an

Jung Jacob pfisicr den Burger ;u Maltcrdingen rccht-
mäsigc Forderungen zu machen haben , werden hiemit
bis Montag den itcn Februar d . I . welcher Tag
pro tormino peremtorio eingesetzt worden sä Ilguiäem -
äum iub pLsns prszclull dcrgestalten vorgcladen , daß
sie an obigem E,ag zu guter Vermitlagszei ! in Mal¬
tcrdingen unter Milbringung ihrer Veweißurkunde er¬
scheinen und das weitre abwartcn sollen . Emme -rdiu-
gcn den pttu Januar 17912.

Hochfürstl . Markgr 'äfl . Bad . (Hbcramt allda ,
EökküÜ ) . Alte diejenige , welche an Hanns

Icrg Pfänder von Anggen rcchlmäsig zu fordern ha¬
ben , werden hiemit zu der auf Montag den 22len
Februar 1790 . anberaumle » Schuldenliqnidation ins
Wirthshauö znni Ockien nach Anggen und zwar bey
Strafe des Ausschlusses vorgcladen . Lörrach den yten
Januar 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . (Dberaml Röteln .
Vn ' ckenfeld . Da sich bey einer Vermögcns -

Untersnchi ' nq des Melchior Hein ; zu Franenberg ge¬
zeigt , daß die Passiva dessen aktiv Vermögen um ein
ansehnliches übersteige» , so wurde von Hochfürstlicher
Regierung der Ganihproceß per kslcripb . clem . d . d .
Zlen November d . I HNN . izzyo gnädigst erkannt
und von uns zum LigriidationSrermin der 22te Fe¬
bruar l ? yo anberaumt . Es haben daher alle dieje¬
nige , welche an gedachten Melchior Hein; zu Frau .

cnberg eine rechtmäsige Forderung zu haben glaube !, ,
au besagtem Termin früh um 9 Uhr dahier entweder -
in Pcrsohn , oder durch hinlänglich Bevollmächl : - re ;» ^ 7
erscheinen und ihre Forderungen . rechtlicher Ordnung
nach bey deren sonstigen Verlust gehörig zu Ilemidireii ,

^
Eignükum Birchensetd den i8ten Novernber 1789 .

Hschfüestl . Markgräfl . Oad . Oberamr allda .
Herr Vmky , Uhrmacher aUhst,

berichtet hiemu die Liebhaber von schönen Knnstuhre ^
daß verschicdne dergleichen bey ihm zu scheu , du in ^
Figuren , so nach der Natur von den besten Messienr
verftriigl sind , in Nakiiralienkabinelen und . Kunstkani' -
mern verdienen aufbewahrt zu werden , von ihm ge> M
sezt worden . Unter andern befindet sich auch cinc von
seiner eignen Erfindung , die einzig , in ihrer Art ist.
Das ganze Werk davon , fo das Uhrwerk bekrisl , ist
mit einer Rahme umgeben und hat die Gestalt eiiikk
schöne » Tafel , die nicht altem m Sälen verdient aus-
gchangcn zu werden , sondern auch geschickt ist , dir dc>
Stelle der schönsten Supporte » zu vertreten . Der Zeh . rm
gcr davon , anstatt daß er bisher in einer krummen scr
Linie , nmgcdrcht wurde , ruckt ich ans einer graben Fr
Linie , wie auf einer starken Richtschnur , fort . Man Kc
wiederholt , dieses Meisterstück ist einzig in seiner Ai ! gä
und Kunstverständige werden gewiß daran Vergnügen spr
finden . Was den erfinderischen Geist des Hrn . Rul - , ?uc
ty noch mehr bcwcißl / ist , daß er sowohl für dir km
Richtigkeit der Bewegung als für die Stärke uich sich
Dauerhaftigkeit des ganzen Werks gut steht . Stands - der
Personen zahlen nach Belieben , jede andre Person rm
aber zo Sols . dcl

Ddenkeim . Der hiesige Markflccke -N , ha, Eil
von einem Hochwürdig gnädigen Kapital und eines nninil- An
kelbaren Neichsfreiadclichcn Rillcrschasls Okcnhcim i«
B '. uchsal die gnädige Erlanbniß erhalten , neben dem
eingcführten Krämer - auch noch alljährlich einen Vtch
Markt und zwar jedesmal ans den 2tcn Dienstag nag
Ostern abhalten zu dürfen . Dieser Jahrmarkt will ,
von Zoll , Acciü , Weegaeld und dergleichen Abgabe« -
für beständig - und biß Jahr sogar vom Standgeld be- E
freit scyn ; zu bestmöglichster Herstellung des Mark !-
plazcs sowohl als Bewirthung der ankommenken Fre «, Sl
den werden alle dienliche Verfügungen getroffen u >»> ssh
demjenigen welcher am höchsten verkauft ein gemeßnei 8 "
Douceur verabreicht werden . Welches andurch zu st,
dermanns Wisseuschaffc insonderheit ab<r Juden mit '
Viehhändlern öffentlich bekamst gemacht wird . Oden-
heim den 7tcn Januar 179c, . ^

Aittkkstisr (Ddenheimische Z -,
A ;nt zu (Udenheim , pcu

nöri
Knv
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